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MaMeinlieferimg.
Die Lieferung von ca . 350 Marksteinen soll im Lnbmissionswege vergeben werden.

Liebhaber zu dieser Lieferung werden ringelnden , die hiesür auf dem Bureau der Un¬

terzeichneten Stelle aufgelegten Bedingungen einzusehen und daseibst ihre Offerte spätestens

bis
Montag,  den 10 . Oktober , Vormittags 11 Uhr,

abzugeben , um welche Jeit die Eröffnung stattftndcn wud.

Weildiestadt , den 4 . Oktober 1870.
K. Eisenbahnbauamt II.

L) as e r

Nagold.

Nichtabhaltrmg dcS BiehmarktS
den 13 . Oktober 1870  betreffend.

Wegen dcr i» Merklingen,
dachte Vichmarkt nicht abgchalten.

OA . Leonberg , ausgebrochenen Rinderpest wird der oben ge-

Stadtgemeinderath

Calw.

Haus- und (Kartenverkauf.
Aus der BcrlassenschaftS-

masse des Schneiders Ernst
Friedrich Wagner  von Calw
kommt auf Antrag der Erben

dessen hälftiger Antheil an dem zweistockiglen

Wohnhaus Nro . 275 an der Altburger Straße

mit 13,5 Rthn . Gemüsegarten hinter dem

Haus zum letzten Mai  im öffentlichen

Aufstreich zum Verkauf.
Auf dieses Anweicu sind bis jetzt 700 fl.

geboten.
Ratheschr -ibcrci.

Haf fner.

Calw.

Verfügung irr Betreff der
Rinderpest.

Nachdem durch das K. Medicmal - Colle¬

gium der Ausbruch der Rinderpest in der Ge¬

meinde Merklingen amtlich festgestellt und

ausgesprochen worden ist , daß gemäß der ß.

20 der K - Verordnung vom 19 . Mai >807

der Umkreis ron 6 Stunden vom Seuchenorte

denSnichengrcnzbe -irk bilde,so werden dieEinwvh « !

ncr auf die Bestimmungen des § . 20 jener,

Verordnung aufmerksam gemacht , mit der Ans - j

forderung , in ihrem und im allgemeinen Inte - !

resse sich genau hiernach zu achten . !

Diese Bestimmungen sind : !

1) Jeder  V i e h b e s i tzft r hat dcr Orts « !

Polizeibehörde iinnerhalb 48 Stunden!

ein das Aller , Geschlecht,  die Farbe und di^

etwaigen Abzeichen jedes ThierstückcS uachwci-

sendes Verzcichniß seines Rindviehstandes

einzureichen.
2 ) Nach erfolgter Einreichung dieses Ver¬

zeichnisses ist jede durch Geburt , Veräußerung,

Ankauf oder auf andere Weise sich ergebende

Veränderung in dem Viehstande von jedem

Besitzer binnen  24 S t u n d e u der Orts-

polizeibchörde an,uzcigcn, ' und dabei im Falle

des Ankaufs zugleich der Herkunftsort des

angcka ffttn Stücke « anzugeben.
3 ) Jeder Erkrankung s - und jed e r

Todesfall  eines Stücks Rind v ich,  eines

Schafes  oder einer Ziege muß unver¬

züglich  der Ortspolizeibchörde angezeigt
werden.

4 ) Alles gefallene Rindvieh ist da , wo eS

gefallen ist, bis ans weitere ortspolizeilichc

Weisung zu belassen und jede Berührung desselben

zu vermeiden.
Behufs der Konstatinmg der Krankheit

kann von der Beziikspolizeibchvrde die Zerle¬

gung jedes gefallenen Thiere « angeordnel wer¬
den.

5 ) Der Handel  mitRiudvieh , insbe¬

sondere das Abhalten von Viehmärkten ist

mrboten . Nur amnahmsweise darf dcr Han¬

del mit Schlachtvieh oder zu dem als noth-

wendig nachgewiiscneu Besatz der Höfe mit

Erlaubniß und unter Control e der Ortspolizei-

bchöede staltfindcn . Ebenso darf dcr Handel

mit Ranhfntter , Streumaterialien und Dün¬

ger nur im Falle dringenden Bedürfnisses
mit Erlaubniß und unter Controle der Orts-

Polizeibehörde stattflnden.
tt ) Alle  Hunde,  mit Ausnahme der

Hirtenhunde während des Gebrauchs , sind

an z ulegen,  sowie ' al leKa tzen einzusper-

r e n, die frei  h : r um la uf cn  den H u n d e

und K a tz e n s i n d z n t ö dte  n.
Ji » Umkreise von einer Stunde vom Seu¬

chenorte ist auch das Federvieh cingesperrt zu

halten , widrigenfalls es zu tödtcn ist . !

7 ) Fl ei sch von auswär ' ts einzu-

b r ' ng  e n, ist verboten.
8 ) Fremde Hausirhändler dürfen nicht

zugclassen werden.
9 ) Wenn in Anwendung der gegenwärti¬

gen Vorschriften Rindvieh , Schafe oder Zie¬

gen ans amtliche  Anordnung getödtet wer¬

den, so erhalten die Eigenthümer Entschädigung

für den durch Schätzung erhobenen Werth der

Thiere . Diese Entschädigung wird aber nicht

gewährt , wenn der Inhaber dcr Thiere die

Gefahr , zu deren Unterdrückung die Thiere

getödtet werden müssen , selbst in schuldhafter

Weise herbeigeführt oder die vorgcschricbene

Anzeige von der Erkrankung unterlassen hat.

Die Ortkangehörigen werden zur größten

Vorsicht , und zn gewissenhaft er E -uhaltung

dcr bestehenden Anordnungen dringend ermahnt.

Uebertrctungen dieser Vorschriften werden,

sofern nicht besondere gesetzliche Bestimmungen
etwas Anderes scstsetzen, nach Maßgabe des

Art . 1 dcS PolizeistrasgesetzeS vom 2 . Okt.

1839 geahndet.
Am 6 . Oktober 1870.

Stadtichultheißenamt,
S chu l d t.

Lie ^clöberg.

Scheitcrholz-Berkanf.
Am

D o u u e,r sta g , den
13 . d. M ..

weiden aus den hie¬
sigen Gemeiudewal-
dungen

35 Klafter Schei-

terhol;
gegen baare Bezahlung Verkaufs:

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr auf

dem RathhauS dahier.
Kaufsliebhaber werden cingeladen.
Licbelsbcrg , den 6 Oktober 1870.

Schulthcißcnamt.
Ra u.

Calw.

Stieuttlltzttlrg betreffend.
Das K. Forstamt hat in Folge der über¬

mäßigen und dem Holzwuchs Nachtheiligen

Stremmtzung in den hiesigen Stadlwaldungen

das Ansinnen gestellt , diese Nutzungen im

Interesse der Waldwirthschaft wesentlich zn

beschränken . Mit Rücksicht Hieraul haben d.e

städtischen Collegicn sich zn dem Beschlüsse ver¬

anlaßt gescheit, die Strennr .tzungm künftig nur

ausnahmsweise und nur in solchen Waldtheilen

zu gestatten , wo es ohne besondere Nachtheile

für die Holzzucht geschehen kann . Hiernach

kann der Stremmtzung in den nächsten Jahren

nur in ganz beschränktem Umfang statt ^egeben

werden , wornach sich die Viehbesitzer achten

mögen.
Um die nöthige Ordnung und Controle

handhaben zu können , ist weiter beschlossen

worden , daß Diejenigen , welche Streu aus

den städtischen Waldungen in nächster Zeit zu

beziehen wünschen , sich bei Herrn Stadtförster

Siegler am nächsten
Montag,  den 10 . d. M .,

zu melden haben , worauf von den Collegicn
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hinsichtlich der Abgabe und eines billigen
PreiSonsatzes Beschluß gefaßt werden wird.

Dabei wird jedoch bemerk !, daß unter sol¬
chen Umständen nur auf uubemitleUne Ein¬

wohner Rücksicht genominen werden kann ; die
bemittelteren Einwohner haben Gelegenheit,
ihr Streubcdiirfniß sich auf andere Weise

zu verschaffen , )z. B . durch Benützung von
Reisstreu rc, , die ohnedieß ein kräftigeres Dün-
gungsmatcrial liefert , als die MovSstren.

Cal o, am 6 . Oktober 1870.
Siadtschulkheißeiiamt.

Schuldt.

Privat - Anzeigen.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über , backt

Laugenbretzcln
Ehr. Sch aal

im Bischofs.

Neuer
istzu haben bei

Giebenrath L Klinge r.

Im Comptoir des Callver Wochenblatts ist zu haben:

Plan von Paris und Umgebung.
Eine reich : Auswahl moderne

Jückm , «rrö
empfiehlt zu sehr billigen Preisen die

Niederlage von G. Ulme  r in Stuttgart,
Teinachcrstraße.

Soeben ist wieder eine hübsche Auswahl der neucstcn

HmierpckMMÄ eistaus der Fabrik des Herrn G - Octinger  in Stuttgart bei mir eingclroffcn und empfehleich sollchc mit der Bnncrkung , daß die Preise sehr billig gestellt sind , bestens.

L. U . Utziler.
Zteisettdvn.AuswanderernachAmcrikabefördert mit Dampf - und Segelschiffen sowohl über Bremen , als über Hamburg billigstder vom K . Ministerium des Innern bestätigte Agent des res. Notars C . Stähle  n inHeilbronn

Emil Dreiß.

Arbeiter -Gesuch.
15 Mineurs und 12 Tunnel-

Maurer
finden Beschäftigung am Hirschcmer Tunnel.

Lapp.

Leichte Näharbeit
für die Hand oder Maschine kann täg ich ab-
geholt werden bei

Carl Ziegler,
Teinachcrstraße.

Geschijftseröffllimg und Empfehlung
Nachdem seit einigen Monaten keine eigentlich ; Schleifanstalt sich mehr hier befindet,habe ich min

eine Schleifmühle
eingerichtet , welche ich mit Hilfe eines tüchtigen Arbeiters betreibe , so daß ich allen Ansprü¬chen gerecht werden kann , und empfehle mich saher zum Schleifen aller feineren und gewöhn¬licheren Maaren jeder Cattung bestens , unter Zusicherung schnellster Besorgung und billigsterBerechnung.

Die Maaren werden in meiner Wohnung im Bischofs , sowie auch auf der Schleis¬mühle ( Walkmühle ) selbst cntgegengenomincn , woselbst sie auch wieder in Empfang genom¬men werden können.

ILttri ILttlNpl , Wagner.
1 oder 2 mvblirte

Zimmer
für ledige Herren sind sogleich zu vcrmiethen.
Auch werden cin 'ge Schlsfgänger angenom¬men bei

I - Ziegler  z . alten Post.

Calw.

Erklärung.
Ich sehe mich zu der Erklärung veranlaßt,

daß ich keine Verbindlichkeiten , welche ohne
meine Zustimmung gemacht werden , bezahle.Am 5 . Oktober 1870.

Schuhmacher
Daniel Beißer.

Calw.

Ein Hochofen
mW2 Mehltröste

stehen zum Verkauf bei
Carl Feldweg
im Biergäßle.

Fettes Hammelfleisch,
das Pfund zu 10 kr., ist fortwährend zu ha¬ben bei

Car ! Raus er.

Calw.

Rührer Schmiedekühlen
empfiehlt zur Abnahme von größeren und kleineren Parthi ii bei möglichst billigen Preisen_ _ _ _ Friede . M ii i l c r a Markt.Zu Sieges - und Herbst Feier empfiehlt

Illuminations -Laternen und Ballons,
das Stück ä 4 , 5 , 6 , 9 urd 10 kr. 6N Ar08 L 6N cletail

_M vlnriek MukNirK Z» Ulli » rr/V.

GeschiiD-Evchfehlung
Zur Bequemlichkeit eines verehelichen Publikums von Stadt und Land habe ich in mei¬ner Wohnung , BischoffSstraße Neu . 481 , ein Verkaufslokal eingerichtet und empfehle me' nLager in Buckskin und Flanell verschiedener Qualitäten bei billigst gestellte !, Preisen bestens.Eine Parthie älterer aber guter Buckskins , verkaufe ich , um schnell damit zu räumen,zu den Selbstkosten - Preisen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Calw , 1 . Oktober l870.

sch . LUiiKor.
I)r. kMj8on'8 iucsttvvrltto,

das bewährteste Heilmittel gegen Gicdt und Rheumatismen aller Art , als:  Ge¬sichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kops -, Hand - und Knicgicht , Gliederreißen , Rücken-und Lendenweh u . s. w . In Paketen zu 24 kr. und halben zu 12 kr. bei
Emil Georgii.
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Gebr. S
Flachs - ,

Mechanische Leinen-Weberei.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinne » , .vie auch

zum Spinnen und W ' b »
Werg , Hanf und Flachs , gehechelt und ungehechelt, in geriebenem und gut ge

schwnngenem Zustand.
Spinn loh « beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 Kreuzer . Von gehecheltem

Hanf und Flachs wird auch Fadenzwirn gefertigt.
i ie Weberei , welche mit englischen Wcbstühleu der neuesten Art eingerichtet ist , befaßt

sich mit dem Verweben der im Lohn gesponnenen Garne und garantiren wir für die außer-
ordentliche Gleichheit und Dichtigkeit der Hemdmleinen , Wergen , Vanerntncher , Zwilche u .s.w
— Veblohn ist äußerst billig.

Dir Agenlrn:
W . Schlotte rer  in Calw.
I . Walz  in Wildberg.
Eber ., . Ohngemach  in Neubulach.

«-A -'

Calw.

Alle unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns hicmit auf morgenden

Spüsewirth Schw iz g adele  in Hirsau zu einem guten Glas Wein frennblichst
einzuladen

D ilL« H » » 8.

» Ä- ll- 8 sN «rV «r ^ T K
k Hirsau.

D

N -orgendeu Sonntag  sind G

Küinmtlknchlciii«
zu haben bei

Speiscwirth S chw i ; gä bel e. H

Vorzüglichen
Liebcnzell.

:"r ^ ^ r"rS G : >

Dienst- Antrag.
Ein in den Haushaltungsgeschäften erfah¬

renes kräftiges geordnetes Mädchen findet auf
Martini eine « Dienst bei gutem Lohn und hu¬
maner Behandlung.

Nähere Auskunft ertheilt
die Exped . d. Bl.

Imiebel - und Apfelkuchen
Sonntag  Vormittag »ebst neuem Wein
empfiehlt höflichst

Naschold,
Restaurateur.

Heidelbktrgeist
(eigenes Fabrikat ) empfiehlt zu geneigter Ab¬
nahme bestens

Bierbrauer Santter 's  Wtw.

Dienst- Antrag.
Ein solides Mädchen wird in eine kleine

Haushaltung auf Martini gesucht. Näher
Auskunft ertheilt die Exped . d. BI.

Samstag,  den 8 . d. M . ,
.-0 eä habe ich

große Polacken
Schweme

zum Verkauf im Hirs  ch in Calw.
Martin Ott,
Schweinhändler.

Wir suchen zur Bedienung unserer mecha¬
nischen Webstühle , sowie zum Noppen , noch
einige solide

Mädchen.
Schill L Wagner.

Ein geordneter

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Chr. Heuglc,  Schuhmacher
in der Dorstadt.

Pflanzen zum Ueberwintern
nimmt an

Georg Maier,
Gärtner.

Herbst-Anzüge.
Alle, , meinen bekannten wie unbekannten

Wirthen und Wcinhäiidler » mache ich hiemit
die Anzeige , daß am nächsten 10 . Oktober
inDirdcsfeld (Rhcinbaicrn ) die Weinlese beginnt,
und da wir in Qualität , wie in Quantität
einer gesegneten Weinernte entgegensetzen so
verspreche ich auch vorthcilhafte Einkäufe , zu
welchen ich mich bestens empfehle.

Diedesfeld in der Rheinpfalz,
im Oktober 1870.

Martin Benz,
Weinkommissionär.

Bis Anfangs Noveinber oder Martini hat

zwei Zimmer,
wovon eines heizbar ist, nach Verlangen möb«
lirt oder unmöblirt , zu veimicthcii

R . Göpp ingcr,
Nothgerbers Wtw.

Neuen Wein,
dm Schoppen zu 8 kr., schenkt aus

I . Ziegler
z. alten Post.

Zwei solide Mädchen finden bis Martini
eine gute

Schlafstelle;
bei wem ? sagt di« Exped . d. Bl.

- — rs -LA ging ein blau»
0 k ; ! gpssl seidenes Foulard-

— -- - ED tuch mit gelben
Streifen . Der redlicheFinder -wird

gebeten , es gegenBelohnung bei
Hrn . Kanzlist Rregert hier abzu«

ge ben.
Nachrichten von , Kric »zsfchaup1atz

Berlin,  5 . Okt . Die »Provinzialkorrespondenz " sagt : Die
Straßburger VelagerungSarmee nebst der bei Frcibmg znsammenge-
sogenen Reservcdivision haben die Aufgabe , das Oberelsaß mit Mühl¬
hausen und Colmar zu besetze» , Bckfort , Schleckstadt , Ncubrcisach
einzuschließen, respektive zu nehmen , und nach vermuthlich baldiger
Ausführung dieser Aufgabe ins Innere Frankreichs vo: zudringen.
Beim bisherigen Vonücken trat kein Anzeichen für das Vorhandensein
»euer größerer Frankreichs Streitkräftc hervor . Daß dies beabsichtigte
Neubildung zweier französischenArmeen gelingen könne, wird immer un«
wahrscheinlicher.

M üllheim , 2 . Okt . Gestern und heute hat die 4 . ostprcu-
ßlfche Rcservedivision unter General v. Schmeling den Uebergang
über den Rhein bei Neuenburg bewirkt . Derselbe erfolgte in Fähren
und Kühnen . Zu einem Kampfe ist cs dabei nicht gekommen.

Chalvns sur Marne,  30 . Sept . Am letzten Sonntag lraf
^r neue Präfekt der Marne , der kgl. würtlemb ., Sraatsminister Frei¬
herr v. Linden in Begleitung eines Generalsekretärs , de* Regierungs-

ralhs Holland , hier ein . Am folgeuven Tag wandte sich der neu*
Präfekt mit einer eindrucksvollen Proklamation an die Einwohner deS
Departements der Marne , worin ei seinen Willen erkläre , die Ver¬
waltung mit ebensoviel Wohlwollen als Festigkeit zu fuhren , und die
Lasten des Kriegs soweck möglich zu erleichtern.

Die „ Weim . Ztg . " veröffentlicht folgendes Telegramm des Groß¬
herzogs von Weimar : Lagny,  2 . Okt . Großherzogin von Sach¬
sen. Ein Theil meines Regiments hat gestern ohne Verlust ein sieg¬
reiches Gefecht bei Qnarrcfour Pompadour bestanden . Nidel , S' me-
lniig Nhadcn , Kutzlcbm mit Mannschaften sind heute wohlbehalten
und gesund hier eingetroffen . Bin wohl . Carl Alexander.

Tours,  4 . Okt . Aus Epernon,  4 . Okt ., Abends 10
Uhr , wird gemeldet : Seit 1 Uhr lebhaftes Gewehrfener ans dm Hö¬
hen von Zpcr .wn auf der Seite von ,-RamboniIlet ( südwestlich ' von
Versailles .) Vier Granaten wurden um 12 Uhr und 35 Minuten
in die Stadt geschossen. Die Kanonade gegen Epernon kauert leb¬
haft fort ; wir kennen das Resultat ndch nicht . Die Mobil - und Na-
teonalgardc , die überall in Hinterhalt gekegen sind , halten sich gut.
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La Ferriere , 28 . Srpt Die Verlegung des K. Hauptquar - 2dO,77l . 260,476 , 2K0,489 , S62,
tierS in de« Westen von Paris steht in den ersten Tagen des nach »352,106 , 355,936 jede 1000 sl.
sten Monats bevor und wird wahrscheinlich gleichzeitig mit dem Be - — Mainz,  4 . Okt . Heute
ginn des Angriffs gegen die Forts erfolgen , zu welchem das Belage¬
rungsgeschütz bereits bei Meaux eingetroffen ist und demnächst in Bat¬
terie gebracht werden wird Nachdem die erste Periode der Belage¬
rung , die Ccruirung , so vollständige Resultate ergeben hat , daß in
der That eine ganze Bcvö .kcrmrg von 2 Mill . Menschen durchaus
isolirt ist, wird mit dem E-nckrefscir dcS schweren Geschützes die zweite
Periode beginnen , und dieselbe verspricht um so mehr Erfolg , als sie
sofort mit äußerstem Nachdruck angefangen werden wird.

(Offiziell .) Versailles,  5 . Okt . Der König besichtigte am
fünften Oktober die Aufstellung des fünften Armeekorps und verlegte
das Hauptquartier nach Versailles .

953 , 303 .897 , 327,117 , 339 , 05

SonsttHL Nachrichten
— Stuttgart.  5 . Okt . Unter dem Vorsitze des Oberbürger¬

meisters v . Sick fand gestern Abend eine Versammlung zum Zwecke
der Gründung eines Jwcigvereins der durch den ^Aufruf Sr . Lön.
Hoh . des Kronprinzen von Preußen vom 6 . Sept . in Anregung
gebrachten allgemeinen deutschen Jnvalidenstiftung statt . Die An,
frage , ob man sich einer der beiden in Norddeutschland bereits beste
henden Stiftungen , der Körrig -Wilhelms -Stifttmg oder der Viktoria-
Stiftung anschließen solle , erledigte sich Lurch den Umstand , daß es
sich um eine ganz neue von jenen unabhängige Stiftung für die In
validen und die Hinterbliebenen der Gefallenen ans dem Kriege de»
Jahres 1870 bandelt . Schließlich wurde ein aus 11 Personen bc

O 4 . Okt . Heute Morgen kam ein Trupp sranM,
scher Landleute . etwa hundert Personen , unter militärischer Bedeckung
mit der Eisenbahn hier an . Dieselben wurden nach der Eitadelle »er-
bracht Der Grund der Verhaftung ist unbekannt.

— Mainz,  27 . Septbr . Um der we-teren Verschleppung der
Rinderpest vorzubcugcn , wird von nun an den auf französischem Bo.
den stehenden Tinppen kein lebendes Schlachtvieh mehr nachaeführt
werden . Es wird vülmehr dahier eine Militärschlächterei im,r °e.
artigsten Maßstabe auf der Gnstavsburg angelegt werden , so daß d°-
selbst täglich 800 Stück z. Ochscn können abgeschlachtct werden . Da»
Schlachten selbst soll auf F .ößcn isorgenommenj . werdeii , die im Gin
stavsburger Hafen festgelegt werden ; ans diese Weise vollzieht sich da»
sonst so schwierige Geschäft des AusrcinigenS der Schlachtstätteii durch
die natürliche Strömung des Wassers . Das Fleisch wird gänzlich
von Knochen befreit und in mächtigen Bralöfcn angcröstct , wodurch
die äußere Fläch - des Fleisches sich schließt und durch Abschluß der
Luft der Fäulniß verbeugt . Die bezüglichen Versuche sollen die du
sten Resultate ergeben haben . Knochen und sonstige Abfälle werde»
in Kesseln zu einer verdickten Kraftbrühe eingekocht, die dann in Ton-
nen der Armee zur Suppenbereitung nachgesendet ,oird . Dieses höchst
rationelle Verfahren wird nnscrcu Truppen den Vorthcil bringen , daß
sie weder ans den Genuß von allzu frisch geschlachtetem Fleisch , noch
aus den beständigen Genuß von Pöckelfleisch angewiesen sind.

— Staatsminister Delbrück wird zur Vorbereitung der crsostforderlich«.
stehendes Konnte mit d er Aufgabe »iedergesetzt , sofort einen Ausruf weiteren Verhandlungen über die deutsche Frage demnächst ins Haupt
zu Sammlungen für den allgemeinen deutschen Jnvalidcnfoud zu erlassen , quartier gehen. §

— Tüb ingc  n . .Am 27 . September wurden unter dem Vor - — Berlin,  5 . Okt . Die Provinzialkorrespondenz , die Aussicht»,
sitze des Herrn Kreisge rrchtoraths Schickhardt ans Stuttgart dies) Si - losigkeit der Thiers ' schen Mission konstalirend , sagt : Die russische Re¬
tzungen des Schwni gerichtehvfs für das dritte Quartal mit Verhand - gierung hat ihre eigenen friedlichen Absichten neuerdings nach alle»
lung der Anklagcsache gegen die ledige Nähterin Maria Größte  von Seiten hin zu erkennen gegeben.
Nenbulach , r. cgcn Kindsmords eröffnet . Tie Angeklagte war in der — Berlin,  1 . Okt . Der Haurminister Schleinitz sendete aus
Zeit vom 3 . bis 12 . Juli d. I . bei der Ehefrau eures Eisenbahn
aufsehers i» Nagold mit Nähen beschäftigt und soltte an letzterem
Tage ihre Heimreise antreten . Sic bc and sieb im Zuslanre der
Schwangerschaft , aus dem sie kein Gehcimniß machte;  nur behauptete
sie, daß sie ihre Niederkunft eist bis Jakobi lsenrarte . Am Mittag
des 12 . Juli fühlte die Angeklagte jedoch die Anzeichen der heranna-
hcnden Gibnrt , und während die Frau , bei der sie gearbeitet halte,
sich zuerst nach dem nach Wildberg fahrenden Boten , und als sie sich
überzeugte , daß d' e Angeklagte die Heimreise nicht mehr autreten
könne , nach der Hebamme umsah , hatte die Angeklagte zweimal den
Abtritt ausgesucht und sich das nstemal etwa 10 Minuten daselbst
veiweilt . Als die herbeige '.ufene Hebamme die Angeklagte untersuchte
und fand , daß sie geboren hatte , war ihre nächste Frage nach dem
Kinde ; allein die Angekl . gab ans diele wicdcihollen Fragen keine
Antwort . Die Hebamme fand hierauf bei angestclltcr Durchsuchung
die Leiche eines neugeborenen Kindes in dem AbrrrttSlrvg . Als der

Befehl des Königs 5000 Thaler zur Unterstützung der Nothleidcn
den . n Straßburg . — Die Kronprinzessin überreichte dem Po-
lizeipräfekten Madai Tausend Thaler für Straßburg.

— Berlin,  4 . Sept . Der Magistrat beantragte bei den Stadt¬
verordneten , zur Unterstützung Strasburgs 20,0 0 Thaler aus dem
Extraordmarium der Stadthaupikasse zu bewilligen . Der Staotrath
beschloß die Bewilligung , sowie den neuerlichen Erlaß eines Aufruf«
zu Beiträgen . Eine während der Sitzung veranstaltete Sarnnümig
ergab 1320 Thaler . — Den , Magistrat ist ein Schreibe » der Köni¬
gin zugegaugeu , in welchem sie ihre Freude über die von Serien di«
Magistrats angeregte Unterstützung Straßbnrg 's ausspricht und al«
ersten Vertrag Taufend Thaler sendet.

Schweiz . Bern,  4 . Okt . Der B . ndesrath hat , weil di-
Deutschen wahrscheinlich auf Bettorl marschiren würden , besohlen, daß
die 9 . Brigade sofort die Grenze besetze.

Frankreich ., Am 26 .,SepO ereignete sich in P a r i s cm eigcm«
Angeklagten von der Hebamme vorgehaltcn wurde , wcßhalb sie ihr ! Schauspiel . Eine Anzahl Soldaten , denen man die Hände aus dm
unschuldiges Kind so babe nm 's L be» bringen lönnen , äußerte sie/ Rücken gebunden hatte , und die ihre Mützen und Umformer , auf da
daß sie es nicht so gewollt habe und blieb sie hierauf während der
ganzen Untersuchung . Ta durch das gerichisärztliche Gutachten fest-
gestellt wurde , daß das Kind lebend und lebensfähig geboren war und
innen Tod durch Ersticken in der Abtrittsjauche gesunden hatte , so
war die Entscheidung der Schnldsrage lediglich davon abhängend , ob
der Angeklagten ihre Versicherung , daß sie bei rhiinr Aufenthalt aus
dem Abort keine klare Einsicht davon gehabt habe , daß der Geburts¬
akt vor sich gehen werde und daß ohne ihr Wissen und ihren Will .«
das Kind in den Alttnttc -lrog gefallen sei , geglaubt werden könne.
Der Vorstand der gebuitshrlflichenKiinikhier,Piof .j1tt -.C8xinzer , hatte
in einem schriftlichen Gutachten mit Rücksicht daraus , daß die Ange¬
klagte früher schon einmal geboren hatte , und durch die an d-mKindevor-
gefnndenc Kopf «eschwulst nachgewiesen werden konnte, daß die Geburt
keinen überraschend schnellen Verlauf genommen halte , das Volbringen
der Angeklagten als nicht glaubwürdi ; bezeichnet ; derselbe war je¬
doch an persönlichem Erscheinen bei der Hauplvcrlandlm .g ' gehindert
und lies: der an seiner Stelle berufene Oberarntcwuudarzt vr . Frank
von hier die Frage über die Glaubwürdigkeit oder Unglaubwürdrgkeit
des Vorbringens der Angeklagten unentschieden . Die Geschworenen!

Kehrseite trugen , wurden durch zwei Reihen Sotdate .- geführt
Aus ihrer Brust trugen sie folgende Inschrift : . Elender Feigling,
der du deinen Posten vor dem Fcmde (verlassen hast . Alle ehrii . e»
Leute werden ausgcfordert . dir ins Gesicht jzn spucken. " Dieselbe«

werden vor ein Kriegsgericht gestellt werden.
England . L o n d o ir , 1 . Okt . jDie „ Daily News " krilisi-

reu I . Favres Ansichten , wie sie in seinem Bericht über die Unter¬
redung mit Bismarck hervortrcten , und finden , daß sic das stärkst!
A r g r. m e n t für die Forderung einer FriedenSsichernng durch Ab¬
tretung  bilden . Schont uns — bittet Favre — „ wir malte«
nicht den Krieg . " Wie aber , wenn irgend eins andere französisch
Negierung später zu Deutschland sagen würde : „ Redet nicht von Är-
pflichttmgcn , wir schlossen nicht den Frieden.

Gotd -Cours
der Ir. w KtaatskajsenVcrwaliung.

Unveränderlicher C » urs:
Würtl . Dukaten  5 fl. 45 kr.
Veränderlicher Cours:

Nand -Dukenen 5 fl. 32 kr.
Fricdrichöd'or 9 , 50 ,
Pistolen 9 „ 40 „
20-Frankcnstückc 9 , 24 »

Stuttgart , Sept . 1870.
Bei der heule ttattgehabten 99 . Ge -iK . Staaiskassenreru,alt « » g. s r5 —27

traten auf die Seite der Anklage und cS wurde die Angeklagte we>
gm KiudLmords , zu dem sie den Entschluß erst nach dem Eintritt ih
rer Embinknug gefaßt hatte , zu 8 Jahren Zuchthaus verurlh -.ilt.

— Karls  r ri h e,  30 . Sept.
wmnziel .rrg der badischen i 5 -f!. Loose erhielten nachstehende Nummern!
die lttcl .liku. Treffer : Nro . 250,755 35,000 fl ., Nro . 253,815 ! Gottesdienste . Sonntag,  Ans -,9. LU . Vorm . (Pnd, ) :
10 « « 0- si Rio 24 .0 !O 5000 sl- Nro . 24,615 , 27,690 , 266,490 , Dekan Lccht er . — Aindcrlehre nur den Töchtern 1. 6l . - AdendöBUM -
295,965 .. 306,582 j .de 2000 sl ., Nro . 24,478 , 177,960 , 216,591

Frankfurter Gokd -CourS
vom 5. Okl.

Pistolen v 42- 44
Friedrichov'or . 9 s7 —59 '
Lolland U> fl- KlLek' » 55
Aand - D»Kaien S 32 34
SO- FraNkenftücke S L6 - 28
Lngl . Sovereign » >1 Sl —5ü
Dollars in «Sold
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